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Beilage
* u Nto . 87

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
fiir Den Oberrhein - Nreis . 1833 .

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

*) Schuldenliquidationeu .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judtz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Ltquidtrung
ihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Curators , Gücerverkauf , Stundungs -
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
tigten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschet .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betsttmmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
(3) Des Marlin Reinig er von Tannen ,

kirch , auf *
Freitag den 8 . November d . J >,

früh , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Schönau .

( 2) Der Wittwc deö Gerbers Fridolin
Thoma , Maria Eva geborne Rummele ,
von Ma mb ach , auf

Montag de» 25 . November d. 3 . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt St . Blassen
( 2) Des AloiS Schmitt von Vorder .

todlmoos,auf .
Monrag den 25 . November d . I . ,

Bormiltags 9Ubr , in diesseitiger AmtSkanzl « .

( 3) Es werden andurch alle diejenigen ,
welche an de» verüorbcnen alt Johannes
Zininger , und an dessen Sohn jung Johannes
Ztainger von Hügelheim irgend eine Anfor .
berung zu machen haben , aufgrforbert , dieselbe

Dienstags den 5 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , im Gasthaus zum Ochsen
in Hügelheim , vor dem Theilungskommissär
um so gewisser anzumelden , als im Fall einer
Gantmäßigkcit , alle Nichterscheinenden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen, andern ,
falls aber auf sie bei der Erbtheilung , und
Schuldenverwcisung keine Rücksicht genommen
werden wird .

Müllheim den 16 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Schuldeuliquidation und Haus . ver .
steigerung .

(2) In Folge amtlichen Auftrags , werde »
alle jene , welche an den mundtodten Joseph
Anton Haberstroh , Schlosser dahier , eine For .
derung zu machen haben , zur Liquidation ihrer
Forderungstitel auf

Montag den 11 . November d. I . ,
früh 9 Uhr , auf diesseitige Gcmeinderakhs .
kanzlei unter dem Präjudiz andurch vorgeladen ,
daß jene Gläubiger , welche an dieser Tagfahkt
nicht erscheinen , später nicht mehr gehört , und
von der Masse ausgeschlossen werden .

Sodann wird am nämlichen Tage Nach ,
mittags 3 Uhr , im Sonnenwirthshause dahier ,
daS dem oben benannten Joseph Anton Haber ,
stroh , Schlosser , zugehörige , ziveistöckigte an
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dem Hauptplatze stehende Haus an den Meist ,
bietenden öffentlich versteigert .

Waldkirch den 14 Oktober 1833 .
Reisky , Bürgermeister .

b) Erbvorladungen ,
wer an das vermögen der umenge .

kannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Jah¬
resfrist bet dem bezeichneten Amte zumelden / und sich über seine Ansprüche zu
legitimiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügtwerden wird .

Aus dem Bezirksamt Buchen .
( 3 > DeS Gottfried Kirchge ß nrr , Bürgerund Bauer von Buchen , welcher schon seit

dem 13 . Oktober 1825 abwesend ist , und
dessen Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt ge¬blieben ; — unterm 20. September 1833 .

II. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Edikt .
( 3) Gegen die Kunstreiterin Sophie Fou -

reanr aus Paris , Gutsbesitzerin in Zähringen ,
sind bei der am 6 . September d . I abgehal -
renen Schuldrnliquivatto « gegen Sophie Fou -
reaux folgende Forderungen nachträglich ange-
meldet worden .

A. Auf öffentliche Urkun den .
1 ) Von Bürgermeister Schwehr von Heu -

weiler als Cesstonar des Bärenwirth Flamm
von Zähringen , Kaufschilling . 258 st . 4 kr.
verzinslich zu 5 Prozent von Martini 1833 .

2 ) Von demselben als Cesstonar des Kro -
« enwirths Stayert in Zähringen , Kaufschilling

44 st . 51 kr.
nebst Zins zu 5 Prozent von Martini 1833 .3) Von Hirschenwirkh Stayert von Zäh .
ringen , Kauffchilling . 450 st .mit ZinS von Martini 1832.

4J Von Johann Thoma von Zähringenals Kurator des Simon Flamm daselbst auf
Martini 1833 . bis 1837 . Kauffchilling

. 7928 fl. 51 kr.

mit 5 Prozent zum Zins vom Verfalltag an .5) Von Hofgerichrsadvokalea vr . Fromherz
39 st . 22 kr.

L . Auf Privat . Urkunde « .
6) Von Aecisor Rüttemann von Zähringen

Liegenschafts - Kaufaccise . . 324 fi . 8 kr.
KausdricfSkosten. . . . . 37 st 40 kr.
Amtsreviforats - Sporteln . . 6 st . 34 kr .7 ) Von dem Bürgermeister Schwehr als
Cesstonar beS Joseph Krug von Zähringen
auf Verweisung des Simon Flamm daselbst

8 st . 33 kr .
mit Zins von Ostern 1832 .
8) Von der Gemeinde Zähringen auf Ver .
Weisung wir oben , auf Martini 1832 .

30 fl . 9 kr.nebst Zins von da.
9) Von Vogt Weber von St Wilhelm auf

Verweisung wie oben aufMarlmi 1832 . 50 fl .
auf Martini 1833 . 43 ß . 5 kr.

verzinslich vom Verfalltag .
10) Von Bürgermeister Kunz von Wild ,thal auf Verweisung wie oben 26 st . 24 kr .Zinö von Martini 1832 .

11 ) Von Bürgermeister Hoch in Zähringenfür Gebühren . 2 st . 30 kr.12) Von Pfarrer Schwarz von Zähringenfür Fülerungskosten von zwei Schoeegänsenüber Abzug deg Erlöses aus denselben
v 13 g . 6 kr .13) Von Seiner Durchlaucht dem Fürstenvon Fürstenberg zu Donaueschingen 2000 fl .

Da sämmtliche Gläubiger d«r Sophie Fou .raux ihre Betrieduug verlangen , so wird die¬selbe hiemit aufgcsorbert , ihre obengenanntenGläubiger um so gewisser
binnen 4Wochen a dato ,

zu befriedigen , als nach Verguß dieser Fristdie 5 erst genannten Gläubiger auö dem Erlösdes demnächst verkauft werdenden Fahrniß .und liegenschaftlichen Vermögens befriedigt ,die Forderungen der übrigen Gläubiger aberals von ihr zugestanden erklärt , und aufderen Antrag das weiter Rechtliche gegen sieverfügt werden würde .
Freiburg den 16. Oktober 1833 .

GroßherzoglicheS Stadtamt .M a a z.
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Auskunft . Erhebung .
( 3) Seit gestern befindet sich wegen Mangels

an irgend einem schriftlichen Ausweis der
unten beschriebene Mensch dahier in Verhaft ,
welcher bet Ostrolenka in russische Gefangen ,
schaft gerathen , vor einem Jahr in Kiov sich
selbst ranzionirr haben , aber die Städte und
Orte nicht nennen will , durch welche er ohne
angehalten worden zu ftyn , bisher gereiSk ist ;
weshalb der Verdacht auf ihm ruht , daß er
Vergehen oder Verbreche « , die er begangen ,
dadurch verheimlichen will . Mau ersucht da .
her alle Behörden , denen nach unten stehe«,
dem Signalement von diesem Menschen etwas
bekannt ist , darüber gefällige Mitlheilung
anher zu machen .

Lörrach den 15 . Oktober 1833.
Großherjvgliches Bezirksamt .

D r u r e r .
Signalement

des Joh . Schulz , angeblich aus Karlsruhe .
Er ist 47 Jahr alt ; 5' 7 % " neubabischen

MaaßeS groß , mittlerer untersetzter Statur ,
hat hellbraune krause , die Stirne dünn be.
deckende Haare , rund geschnitten , wohlgebildete
etwas gefälltere Stirne , dünne blonde Auge »,
braunen , graublaue Augen , mittlere gegen
den Ballen dick zugehende Nase , Mittlern
geschlossenen Mund mit etwas aufgeworfener
Oberlippe , Zähne vollständig bis auf einen
im linken Oberkiefer , welcher fehlt , Kinn
und Gesicht rund , Bart hellbraun , schwach,
ohne Backenbart , Gesichtsfarbe gewöhnlich ;
er spricht die österreichische Mundart .

Er ist bekleidet : mit einer alten hellblauen
runde » Tuchkappe auf den Näthen weiß be.
setzt mit schwarzem Lederschild , mit einem
alten dunkelgrauen zerrissenen tuchenen Ueber.
rock mit liegendem Kragen und Bru -stklappen
und Knöpfen von demselben Zeug , einer halb¬
seidenen Weste mit gelblich , weißem Grund
und dunkel der Lange nach gestreift , grauen
langen Hosen von Sommerzeug , weißen bäum ,
wollenen Strümpfen und Bändelschuhen .

Abzeichen : eine Narbe auf dem rechten
Oberarm von einer Hiebwunde , eine solche
a«f der linken Schulter von einer Schußwunde ,

und im Nacken eine Narbe , angeblich von
einem Zugpflaster .

Straßenraub und Fahndung .
( 3) An dem Handwerkspurschen Andrea -

Deis von Linz , Amts Pfullcndorf , wurde
heute früh nach 8 Uhr , eine halbe Stunde
von hier zunächst der nach Mößkirch ziehenden
Straße ein Raub verübt , und ihm angeblich
durch den unten beschriebenen Purschen die
unten bezeichneren Effekten geraubt .

Die rcsp . Polizeibehörden werden daher
ersucht , auf das Geraubte und den Thäter
strenge fahnden , den Letzter» im BetretungS -
falle arretiren und wohlverwahrt hieher ab.
liefern zu lassen.

Stockach den 15 . Oktober 1833 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

M e ß m e r .
Beschreibung der geraubten Gegen ,

stände .
Ein mit Kalbfell überzogener Tornister ;

rin noch fast neuer dunkclblautuchener Ueber.
rock mit seidenen Knöpfen , und einem
weißen leinenen Futter ;

ein Paar neue Beinkleider von dunkelblauem
Tuch ;

ein Paar neue Stiefel ;
eine neue grüne und eine blaue Weste , letztere

mit gelben runden herabhängenden Metall ,
knöpfe « ;

ein gutes leinenes und ein baumwollenes
Hemd ;

zwei ältere leinene Hemden ;
eine manchestrrne Jacke ;
ein schwarzseidencs HalStuch mu grünen und

rothen Streifen ;
rin ganz schwarze» seidenes Halstuch ;
zwei weiße Halstücher von Pcrgal , bas eine

mit einer rothen Einfassung ;
ein Paar ältere tuchene Beinkleider von brauner

Farbe ;
zwei weiße Sacktücher , das eine mit rotheu

und blauen , das andere mit gelben Streifen ;
ein noch ziemlich guter schwarzer Filzhut ;
eine Tabackspfeife von Porcelatn ;
eine schwarze baumwollene Zipselkappe ;
« in Messer mit einem Stahl ;
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rin Gebetbüchlein und das Wanderbuch , deS

A . Deis vom Amt Pfullendorf am 21.
Aug . l . I . ausgestellt, nebst 4 fl . 15 kr. Geld .

Personalbeschreibung .
Der Pursche ist angeblich gegen 30 Jahre

alt , etwa S < 6" groß , bar schwarze Haare ,einen solchen unterm Kinn zusammenlaufenden
Backenbart , einen Schnurrbart und etwas
blasse Gesichtsfarbe ; trägt einen schwarzen
Filzhüt , schwarztuchcne Beinkleider , eine u
tuchenen grauen geflickten Wamms oder ein en
biauluchenen Ueberrock und Schnürstiefel .

. Erkenntntß .
( 2) In Sachen des Handelsmanns Bar -

tenstein in Freiburg und des Handluugshauses
Kraft in Offenbach , Kläger gegen den ab,
wesenden Krämer Christian Holdermann von
Jhringen , wird , da der Beklagte sich unserer
öffentlichen Aufforderung vom ZI . Maid I .
ungeachtet aus die Klage nicht eingelassen hat ,
in Gemäßheit des angedrohten Rechtenachtheils
und auf neuerliches Anrufen zu Recht erkannt :

Es seye der Beklagte Christian
Holdermanu schuldig ,

a) dem Handelsmann Bartenstein
in Freiburg . 86 fl . — kr.

b) dem Handlungsbaus Kraft
in Offenbach . . . . . 70 „ 10 „

lammt Zins vom 1 . Jänner v . I . binnen
4 Wochen zu bezahlen , und habe er sämmtliche
Kosten zu tragen .

58 . 9t. W -
Breisach den 13 . Oktober 1833 .

GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .
S ch n e tz l e r .

zurückgenommene Fahndung .
( 2) Die unterm ^ 7. Juli d. I . wegen

Diebstahls ausgeschriebene Cbristina Seitz
von Bruchsal ist durch Gensb 'arme Kapvel -
mano anher eingelieferr worden , weshalb
die Fahndung zurückgenommen wird .

Karlsruhe den 17 . Oktober 1833 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . F t s ch r r.

Zurückgenommene Fahndung .
(2) Koorad Jäckle von Hausen wurde heute

dahier arretirt , weßhalb die Fahndung auf
denselben zurückgenommen wird .

Mannheim den 21 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Stadtamt .

O r f f .

Hl . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werken hiemtt

zur öffentlichen Nennkniß mit dem Ersuchen
an sämmtliche Gerichts - und potrzet .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .
den , selbe zu arrettren , und dem betref .
senden Amte wohlverwahrt etnliefern zu
lassen .

In dem Stadtamt Freiburg .
( 2 ) Den 19. Oktober d . I . , wurde in

einem Gasthaose in Freiburg aus der Wirtbs .
stube ein grau tuchener Mantel , worin sich
in der Tasche ein Schnupftuch befand , ent .
wendet .

Der Mantel ist ganz neu , das Tuch von
mittlerer Qualität , mit langem Oberkragen ,
und stehendem Halskragen , einer starken Hafte
von Blech , und ein Kettchen zum einhängen .

Das Futter ist von blau gestreiftem Barchel ;
das Schnupftuch von Baumwollen , hat rothe
Streifen , ganz neu , und ohne weiteres Zeichen.

( 2) In der Nacht vom 18 . auf den 19.Oktober d . I . , wurde zu Wendlingen aus
« nem Waschhaus rin kupferner Brennhafeu
aus der Mauer gebrochen , und entwendet .Der Hafen ist neu , hält etwa 28 Maas ,
und hat unten eine Röhre zur Ablassung der
Hefe , und einen Werth von 14 fl .

In dem Landamt Rarsruhe .
( 2) In der Nacht vom S. auf den 6 . Oktober

d . I . , wurden in der Behausung des FranzAnton Unger zu Grünwinkel , mittelst Ein .
bruchS , folgende Gegenstände entwendete
2 hänfene neue Mannshemder, vor»

neu am Schlitz mit F . A. ü .
gezeichnet , Werth . . . . 5 fl . — kr .
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4 hänfene Knabenhemder ohne
Zeichen , Werth . . . . . 4 ,, — „

1 Mädchenhemd mit baumwollenen
Aermeln und mit V. lv . ge-
zeichnet / Werth . i „ 21 „

In dem Stadamtt Mannheim .
( 2) Am 11 . Oktober d . I . wurde in

Mannheim eine silberne Uhrkette , woran sich
ein silbernes Pettichaft , ein silberner Uhr -
fchlusscl und ein Frankeostück befand , ent -
wendet .

( 2) Aus einem Gartenhause in Mannheim
wurden in der Nacht vom 10 . auf den 11 .
Oktober d. I . die hier unten beschriebenen
Gegenstände durch gewaltsamen Einbruch
entwendet :
ein grüner tuchener abgetragener Rock,
ein kleines Handtuch ,
ein Gartenmesser mit einem hirschhornenen

Griff und einer Klinge worauf der Namen
Brauch steht ,

ein Sacktuch von avgewafchener blauen Farbe
mitrotyen Streifen P . 8 . Nro . 6 gezeichnet,

ein Kissen mir Seegras gefüllt ,
ein Hammer worauf ein Wappen befindlich.

IV. Fahndungen .
( 3 ) Marzell Aimmermann von Bißlingen ,

Amts Blumenfeld , ist beschuldigt , in der
Nacht vom 30 . September auf den 1 . Ok -
tober d. I . zu Altenburg , diesseitigen Amts ,
bezirks, einen Effekten diebltahl verübt zu haben .

DaS Signalement desselben kann nicht näher
angegeben werben , als daß er ziemlich groß ,
schlanker Statur und gesunder Farbe ist ,
weißes Kopfhaar hat , ein altes blaues Ueber.
Hemd trägt , und ungefähr 24 Jahr alt ist .

Wir ersuchen nun sämmtliche Behörden ,
auf diesen Burschen zu fahnden , und ihn im
Betretungsfall wohlverwahrt anher einliefern
zu lassen „ .

Jestetten den 16 . Oktober 1833 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

M e r c y .

( 2) Der unten beschriebene dahier wegen
burschenschasllichen staatSgesährlichen Umtrie -
den ingesesscne Student Adolph Barth au -
Wiesbaden ist gestern Nachts um halb
10 Uhr mittelst Ueberlistung und Uederwälti .
gung des Karzerdienst . Personals aus seinem
Verhafte entsprungen . Wir ersuchen sämmt .
liche , und insbesondere die Grenz -Polizeibe -
Hörden von Frankreich und der Schweiz schleu-
nigste Fahndung zu veranlassen , den Flüch .
tigen im Betretungsfalle gegen Kostenersatz
wohlverwahrt auher einliefern zu lassen ,
etwaige anderweitige Notizen aber unverzüg »
lich gefälligst mittheilen zu wollen.

Wir bemerken, daß der Entwichene die be¬
schriebenen Kleider gewechselt haben mag .

Heidelberg den 19 . Oktober 1833 .
Großherzoglichrs Universikatöamt .

I . A . d . Amtmanns .
Der Großherzogl . AmtSasseffor

Streicher .

P erfonalbeschreibung
deö 8tuä . ^ur . Adolph Barth aus Wiesbaden .

Alter 21 Jahr , Größe 5* & •' , Statur groß ,
Gesichtsform oval , eingefallene Wangen , Ge-
flchtSfarbe blaß , düsteres Aussehen , Haare
braun , Stirne nieder , Augenbraunen blond ,
Augen blau , stierer Blick , Nase stark , Mund
gewöhnlich , Bart blond , Kinn spitz , Zähne
gesund , besondere Kennzeichen : starker Backen-
bart und einen hellen nicht starken Schurrbart .

Kleidung .
Derselbe trug bet seiner Entweichung einen

schwarzgraueo tuchenen Oderrock mit einer
Reihe Knöpfe , lange tuchene Hosen und
Stiefel , und war wie gewöhnlich mit keinem
Halstuche versehen.

V. Landesverweisung .
( 2 ) Andreas Jäckle von Locherhof K . W -

Oberamts Rothweil , ist wegen Verwundung
durch HofgerichtlicheS Erkenntnis zu einer
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14 tägigen Gesängnifistrafe , und zur Landes .
Verweisung verurlhcilk , und heute nach Um¬
lauf seiner Strafzeit über die Grenze gebracht
worben ; was zur Fahndung öffentlich bekannt
gemacht wird .

Hornberg den 19. Oktober 1833 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Böhme .
Signalement
des Andreas Jäckle .

Derselbe ist 33 Jaar alt , 5 ' 7" groß , schlank
gewachsen , hat ein längliches Gesicht, gesunde
Farbe , rökhliche Haare und Barl , eine stumpfe
Nase , blaue Augen , mittelgroßen Mund ,
und gesunde , jedoch unregelmäßig gestellte
Zähne .

Seine Hände sind mit Sommersprossen
bedeckt , und sein linkes Auge ist mit einer
Hornhaut überzogen, welche beinahe die Hälfte
des Augapfels bedeckt.

VI . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Brod - Lieferung .
( 3) Die Lieferung des BrodS für die hiesige

Garnison in den Monaten Dezember 1833 ,
Januar und Februar 1834 , wird höherer An¬
ordnung zu Folge durch Sumissionen an die
Wenigstnehmenden , in sofern die Preise billig
gefunden werden , begeben.

Die Sumissionen müssen auf dem Umschlag
die Bezeichnung » Brodlieferunq « ent -
halten und das Angebot in deutlichen
Zahlen und Worten auSdrücken .

Die Eröffnung der Sumifsion geschiehet
Montag den 11 . November d . I . ,

Vormittag 10 Uhk ; dleselben müssen daher
bis um diese Stunde bei der Unterzeichneten
Stelle einlaufeu , indem später eingehende

nicht berücksichtigt werden können . Die Lie ,
fcrungsbcvingungen können sowohl dahier ,
als auf dem Bureau des Regiments -Quartier -
Meisters täglich eingesehcn werden , sie müsse»
den künftigen Vertrags - Verhältnissen -zum
Grunde liegen , und jede Sumiiston , welche
Abweichungen oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wirb alS nicht geschehen betrachtet . Wenn
zwei oder mehrere Individuen die Lieferung
übernehmen wollen , fo müssen sie sich sämmt -
lich in der einzureihende » Sumission unter -
schreiben.

Afterakkorde und Unterlieferanten werden
nicht zugelassen, sondern derjenige , dem
die Lieferung durch Ratifikation übertragen
wird , muß sie unter Erfüllung der bestehenden
Bedingungen selbst besorgen , in sofern er
nicht auf vorheriges Ansuchen die hohe Kriegs -
Ministerial - Genehmigung zur Uebertragung
der Lieferung an einen andern ausgewirkt hat .

Freiburg den 17 . Oktober 1833 .
Grvßherzogliche Stadtkommandantschaft .

v . Bkchtold , Oberstlieutenant .

Salzsäcke -Lieferung .
( 2 ) Die Lieferung von beiläufig 80000 Stück

Saljsäcken , welche die diesseitige Saline vom
1 . Jänner bis 31 . Dezember 1834 bedarf ,wird hiermit im Weg der Sumission vergeben .

Die Säcke müssen durchgängig von starkem
Zettel angesertigt und die Rath von inneu
mit doppeltem starken Faden genäht sein .
DaS Getüch der Säcke kann von Hanf , oder
Flachswerg seyn ; dem ersterrn wird jedoch
bei gleichem Faden brr ihm angemessene Vor¬
zug im Preise gegeben .

Unter je 80 Säcken find 70 Säcke zu 4 Fuß4 Zoll Länge und 2 Fuß Brette und 10 Säcke
zu 3 Fuß 5 Zoll Länge und 1 Fuß 6 Zoll Breite
( nach neuem badischem Maaß ) anzuliefern .

Die Sackbandschnüre sind jedem Sack bei-
zubindcn , dieselben sollen 3 '/ , Fuß lang und
von dem besten Hanf gefertigt seyn und 210
derselben sollen auf ein Pfund gehen .
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' Der Preis der ein Zentner haltigen Säcke
ist zu zwei Drittheilen dcS Preises der zwei
Zentner haltigen zu stellen .

Jedem Lieferanten stehen diezweierlei Probe .
Socke , » ach welchen die Lieferung auf das
Pünktlichste zu geschehen hat , sowohl hier bei
der Saline , als auch bei den Bürgermeister¬
ämtern Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Lahr und Freiburg zur Einsicht bereit . In
den Angeboten , welche hierher bis zum 1 .
Jänner 1834 mit der Aufschrift » Salzsacklie,
ferung betreffend " versiegelt einzureichen sind ,
ist nicht nur der Preis der franko zur hiesigen
Saline gelieferte » Säcke , sondern auch die
Zahl der Säcke , welche der Sumitkenk liefern
will , anzugebeu , und es wird auf Eingaben ,
welche nach diesem Termin einkommen , keine
Rücksicht mehr genommen werden .

Saline Rappenau den 14 . Oktober 1833.
Rose » tritt , v. Chris mar .

Hol ; . Versteigerung .
( 3 ) Montag den 4 . November d . I . ,

werden aus den St . Wilhelm er Domä «
nenwalduugenr

80 Stamme tanneneS Säg - Spalt , und
Bauholz ,

18 1/ » Klafter buchenes Kohlholz , und
4r y2 „ tanneneö dto .

sodann Dienstag den 5 . November d . I . ,
aus denFeldberger Domänenwaldungen :

80 Klafter tanneneS Kohlholz ,
versteigert .

Die Versammlung ist den 4 . Nov . bei Bür .
germeister Weber zu St . Wilhelm , und den 5.
bei Bannwarth Klingele aufm Rinken , jedes ,
mal Morgens 10 Uhr .

Frciburg den 19 . Oktober 1833.
Großherzogliches Forstamt .

v . D r a i S .

wein - Versteigerung
( 3 ) Aus der Georg Faustischen Debitmasse

von Achkarrcu , werden

Freitag den 8. November d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

circa 28 Ohm diesjähriger Wein an den
Meistbietenden gegen .baare Zahlung bei der
Abfassung , die binnen 14 Tagen nach geneh.
migtem Verkauf zu gefchehcu hat , versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Breisach den 17. Oktober 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .

Liegenschafts . Versteigerung .
( 3) Die zur Gantmasse des alt Bürger ,

meisterö Franz Joseph Egg in Kleiulaufenburg
gehörigen Liegenschaften , bestehend in :
1 ) einem massiv von Stein gebautem

zweistöckigem Wohnhaus in der
Stadt , mit Schildwirthschafts .
gerechtigkeit zum Rebstock , taxirt 3000 fl .

2) einem andern Wohnhaus in der
Stadt an dem Kirchsteg , taxirt 1400 v

3) eine Scheuer mit Stallung hinter
dem Rathhaus , taxirt . . . 600 ,,

4) eiros 1 Viertel 40 Ruthen Kraut -
garten , taxirt . . . . . . 930 „

5) circa l Jauchert 3 Vierling Mat .
ten , tarirt . . 1400 „

6) circa i Jauchert Ackerfeld, taxirt 300 „
7) ein Steinbruch vor dem Thor , ioo „
Den sechsten Theil an einer Walke ,

taxirt . . . . . . . . . 5o „
werden am

Dienstag den 12 . November v. I . ,
in dessen Behausung zum RebstockNachmittags
2 Uhr , zum dritten und letzten Male ver.
steigert , welches Hiemil bekannt gemacht wird .

Säckingen den 16. Oktober 1833 .
Großherzogliches Amtsreviforat .

i e l e r .

Mühle . Verpachtung .
( 3) Die herrschaftliche Mahlmühlezu Riegel ,

bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
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und einem Mühlwerk mit 4 Mahlgängenund zwei Hanfreibebetten nebst 2 Iauchert 6
Mannshauct Matten an der Dreisam wird am

U Freitag den 22 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im StubeowirthShaus
zu Riegel auf weitere 6 Jahre - von Georgt1834 bis dahin 1840 öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachtet und dabei vorzüglich be¬
dungen , daß :
1) höhere Ratifikation Vorbehalten werde ;
2) Pächter eine hyvothekarische Kaution von

2000 st . zu stellen , und
3) ieder Steigerer sich schon am SteigerungS ,

tage mittelst eines obrigkeitlichen Zeugnisses
gehörig auszuweisen habe , baß er diese
Kaution leisten könne .

Die weitern Bedingungen werden bei der
Steigerung eröffnet werden , auch kann Jederdie Mühle täglich einsehen .

Die Pachtliebhaber werden andurch zu dieser
Steigerung eingeladcn .

Kenzingen den l « Oktober 18.33.
Großherzogliche Domänenoerwaltung .

K r e u t e r.

wein . Versteigerung .
( 2 ) Don unterfertigter Stelle werden in

nachstehenden Orten beiaesetzle Zebntweinevon 1833 gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert werden und zwar :
zn Tannenkirch

Montags den 4 . November d. I .
Vormittags lO UHr ,

circa 37 Obm ;
zu Blanstngcn ,

Dienstags den L . November d . I . ,
ebenfalls Vormittags um 10 Uhr ,

circa 3 Ohm kothen , und
82 Ohm weißer Wein .

Lörrach den 2t . Oktober 1833 .
Großherzogliche Domänen Verwaltung .

B i t l m a n n .
wein - Versteigerung .

( 2 ) Montags den 4. November b. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , werden in der Sonne
zu Wasenweiler

14 Obm neuer Wein dortigen Gewächses
versteigert ; wozu die Liebhaber hiemit kluge«
laden werden .

Umkirch den 22 . Oktober 1833 .
Schweykert , Verwalter .

Verpachtung einer Gchmidte .
f2) Die Erben des Joseph Wtldenthaler

geben ihre eigenthümliche in Tbunsei gekegene
Schmidte auf mehrere Jahre in Pacht .
Nähere Auskunft ertheilt .

Bäck Wildenthaler in Thunsel .
Pacht . Antrag .

( 2) Da flch durch den Tov des städtischen
Müblefteiogrubenpächters der bisher bestandene
Pachtvertrag aufgelöst hat , so wird dieselbe

Donnerstags den 6 . November d . I .
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhauje
auf 6 Jahre neuerlich der Verpachtung aus .
gesetzt .

Indem wir dieses öffentlich bekannt machen,und die Liebhaber dazu einladen , wird zu.
gleich beigefügt , daß die Grube im vollkom.men gangbaren Zustande sey , die auSge-beuteten Steine immer vorkheilhaften Absatzfinden , und dieses Geschäft überhaupt als ein
sehr einträgliches Unternehmen angerühmrwerden könne.

Die übrigens sehr vortheilhaften Bedingungenkönnen vor dem SteigerungStage dahier ein-
gesehen werden .

WaldShut den 15 . Oktober 1833 .
Gemcinderath .

Bähr , Bürgermeister .

Im Berlage der Großherzogl. Universität- - Buchhandlung und Buchdruckerci
der Gebrüder G r o o S.
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